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Mitteilungen
über Textilindustrie
Schweizerische Fachschrift für die gesamte Textilindustrie

: Letzlgraben 19S, 8047 Zürich
"atenannahme: Orell FUssll-Annoncen AG, Limmatquai 4, Postfach, 8022 Zürich
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Nr, 4 April 1966 73. Jahrgang

Organ und Verlag des Vereins ehemaliger
Textilfachschüler Zürich und Angehöriger
der Textilindustrie

Organ der Zürcherischen Seidenindustrie-
Gesellschaft und des Verbandes Schweiz.
Seidenstoff-Fabrikanten

Organ der Vereinigung Schweizerischer
Textilfachleute und Absolventen derTextil-
fachschule Wattwil
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p.
" Jahre Schweizer Mustermesse! Das farbenfreudige

i die Prospekte in acht verschiedenen Sprachen, die
Jubij-
die

Jäumswerbemarke und die Jubiläumsstempel der Post,

'200
Jubiläumsschrift, der Jubiläumstaler und der über
Seiten starke Katalog künden im ganzen Land und

50 Jahre
Schweizer Mustermesse
Basel
16.-26. April 1966

\Veji i,

^ ' Uber die Erde hin die kommende Jubiläums-Muster-
ïto**® 16- bis 26. April 1966 in Basel an. 50 Jahre sind

für sich genommen, noch keine überlange Zeit. Es

1o K
^'®le Leute, die älter sind und sich der Gründung

(j
u erinnern. Für die Schweizer Mustermesse aber be-

^
'®t ihr fünfzigjähriges Bestehen viel: Nur eine Muster-

ty die von Leipzig, um die Jahrhundertwende aus der
sjj®«messe alten Stils hervorgegangen, ist noch älter als
5^' bleich alt sind die Messen von Lyon und Utrecht. Alle

europäischen Messen sind später entstanden, einige
Sç

'U jüngster Zeit. Und außer der Schweizer Mustermes-
®®sel konnte keine über all die Zeit ohne jede Unter-cUng alljährlich durchgeführt werden. Das ist zwar

jjç"' Verdienst, sondern gütige Fügung des Schicksals, das
,chweiz vor den zwei Weltkriegen bewahrte. Gerade

i» ^ Üegt aber auch ein Grund zu dankbarem Rückblick
die;

in

Hi
ne

sem Messe-Jubiläumsjahr.
Messestadt Basel und das ganze Schweizervolk, das

j Schweizer Mustermesse alljährlich die eindrucks-
Zuversicht weckende und anspornende Darbietung

JUL,?® Schaffens findet, haben somit allen Anlaß, die dies-
Seh Messe besonders freudig und festlich zu be-

"en.

«in allem aber sind die Aussteller rings im Land daran,
l^^Ubilgumswürdiges Angebot bereitzustellen und jubi-
V çHrdig darzubieten. Früher als sonst hat der Aufbau
^nist begonnen, und umfassender denn je wird die

^hgsschau der Industrien und Gewerbe sein. Niemand

wird es sich diesmal nehmen lassen, in einem Rundgang
das ganze vielfältige Bild in sich aufzunehmen. Die ge-
schäftlichen Interessen stehen aber auch an der Jubilä-
umsmesse voran. Deshalb ist der nachfolgende kurze Aus-
blick nicht als Rundgang geschrieben, sondern als Hinweis
für den Besuch nach der Fachgruppenordnung zusammen-
gestellt.

II
Die Uhrenmesse in den Hallen 1 und 2 steht dabei an

erster Stelle. Sie ist auch ein Prunkstück der Messe von
Basel, das seinesgleichen in der Welt nicht hat. — Die
elektrotechnische Industrie belegt — erstmals in dieser
neuen, geschlossenen Anordnung — die hohe Parterrehalle
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und das Untergeschoß im Neubau Rosental. In der eigens
für die großen Erzeugnisse dieser Industrie gebauten Halle
im Erdgeschoß werden die Großunternehmen der industriel-
len Elektrotechnik mit eindrucksvollen Ausstellungsobjek-
ten aus ihrem vielseitigen Schaffen ihre in der Welt an-
erkannte Leistungsfähigkeit bekunden. — Jene Unterneh-
men des Großmaschinenbawes und der Metallindustrie, die
nicht in erster Linie auf dem Gebiet der Elektrotechnik
tätig sind oder jedenfalls an der Messe ihre Tätigkeit auf
andern Gebieten in den Vordergrund rücken, sind in der
Halle 5 zusammengefaßt. — Daß die Werkzeugmaschinen-
und Werkzeugindustrie, als Turnusgruppe, gerade dieses
Jahr an der Messe anwesend ist, darf als besonders glück-
liehe Fügung für das Jubiläum gelten, denn erfahrungs-
gemäß vermag diese Gruppe — namentlich noch in Ver-
bindung mit der industriellen Elektrotechnik, die ja eben-
falls im Zweijahresturnus zugegen ist — im Inland und im
Ausland eine starke Anziehungskraft auszuüben. — Fein-
mechanik und Technischer Industriebedarf sind die näch-
sten Stichworte der Liste. Die Aussteller von Feinmecha-
nik und optischen Instrumenten sind in sachlich nahelie-
gender Verbindung im Anschluß an die verwandten Bran-
chen der Uhrenindustrie in Halle 3 plaziert. — Bauunter-
nehmer und Bauherren lenken ihre Schritte gleicherweise
zuerst in die auch als «Basler Halle» bekannnte große
Kongreßhalle. Als Messehalle 8 bildet sie zusammen mit
der Halle 8a und dem Umgelände das Messezentrum für
Baustoffe, Bauelemente, Baugeräte. Dazu gehören in Son-
derheit auch Gerüst- und Schalungsmaterial. Das Angebot
an Baustoffen schließt auch Lacke, Farben, Leime aus der
Fachgruppe Chemie ein. — Als besonders lebendiges und
allgemein anziehungskräftiges Element wird sich einmal
mehr die Holzmesse der Lignum in der Halle 8b erweisen.
Unter dem Motto «Dein Eigenheim im 3. Stock» zeigt sie,
wie auch Mietwohnungen in modernen Betonbauten durch
sinnvolle, auch leicht wieder demontierbare Einbauele-
mente aus Holz individuell und wohltuend warm gestaltet
werden können. — Von hier aus ist es gedanklich ein klei-

ner Schritt zu den Haushaltmaschinen und -apparat®"
einerseits und zu den Möbeln anderseits. Wer diese Diofl®

sucht, findet sie in reicher Auswahl beim Konsumgüter'
angebot in der Rundhofhalle. — Das Angebot an Möb® "

ist in zwei große, klar unterschiedene und räumlich a®®

einanderliegende Abteilungen aufgeteilt. Allgemein zugänS

lieh ist die Möbelschau in der Halle 17 im 1. Stock d®

Rundhofgebäudes, wo die Heimtextilien, wie Tepp'®®

und Vorhänge, den Bedarfskreis rund um die Wohnufe
schließen. Die Engros-Möbelmesse in den Stockwerken d®

Hallen 2, 2a und 2b sowie die weiteren Stände der Möbe

industrie, mit Polstermöbeln, Gartenmöbeln usw., 1®
»

Stockwerken der Halle 3b und auf der Galerie der Hall®
^

sind dagegen ausschließlich auf den Handel mit Wieder

Verkäufern ausgerichtet. — Von den Möbeln führt
Fachgruppeneinteilung mit der nachfolgenden GrUpP

Bürofach noch einmal zurück in den Bereich des Arbei
lebens. — Einen Stock tiefer, in der Halle 24, ist die Fac

^

gruppe Verpackungsmaterial plaziert. Sie steht in
Verbindung mit der Kunststoffgruppe, in der ebenfa

viele Packungen für mannigfache Zwecke gezeigt werd

Insgesamt sind es rund 100 Firmen, die Packungen ab

Verpackungsmaterialien zum Angebot bringen werden-

Im Rundhofbau erwarten uns zum krönenden Schluß d®'

langen Reihe die Fachgruppen Textilien und Bekleldw^
Schuhe und Lederwaren in den Hallen 14 bis 16 im erst

Stock. Die Brennpunkte sind wiederum die Sonderschau
«Création», «Madame et Monsieur» und «Tricot-Zentuh"''
alle drei im Hinblick auf das Jubiläum mit besonder

^

Sorgfalt völlig neu gestaltet. Mit auserlesenen Schöpft^}
gen werden hier die verschiedenen Sparten der Te**
und Bekleidungsindustrie den unerschöpflichen Reich*
der modischen Einfälle und die technische Leistungsfähj®
keit ihrer Betriebe in der Herstellung hervorragen®
Qualitätserzeugnisse vor Augen führen — und damit i"
Existenzberechtigung dokumentieren!

^
Die Sonderschauen werden in der Mai-Nummer spez'

erwähnt werden.

Was hält und erwartet die schweizerische Textilindustrie von den europäischen
Integrationsbestrebungen?

Anmerkung der Redaktion: Einer langjährigen Tradi-
tion gemä/J berichten die «Mitteilungen über Textilindu-
strie» jeweils als Beitrag für die MUBA in der Muster-
messenummer über ein aktuelles Thema der schweizeri-
sehen Textilindustrie. Im Jubiläumsjahr der Schweizer
Mustermesse kann die Redaktion ihrer Leserschaft den
Bericht über eine Tagung vorlegen, die ein außergewöhn-
liches Echo fand — eine Tagung, an der über grundle-
gende Existenzfragen unserer exportorientierten Textil-
industrie gesprochen wurde.

Es war eine gute Idee des Vereins ehemaliger Textil-
fachschüler Zürich und Angehöriger der Textilindustrie,
am 29. Januar 1966 eine Tagung durchzuführen, die sich
den Problemen widmete, welche sich für die schweize-
rische Textilindustrie aus den europäischen Integrations-
bestrebungen ergeben. Ueber 100 Teilnehmer folgten im
Casino Züriohhorn zunächst einem Vortrag von Dr. F.
Honegger (Direktor der Zürcher Handelskammer) über
die Aufgaben und Zielsetzungen der Europäischen Wirt-
Schaftsgemeinschaft (EWG) und der Europäischen Frei-
handelszone (EFTA) und die in die Kennedy-Runde ge-
setzten Hoffnungen. Das Referat suchte in gedrängter
Form die Fragen und Probleme der wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit Europas so darzustellen, daß auch ein Zu-
hörer, der sich nicht tagtäglich mit der Integrationsdis-
kussi.on befassen kann, einen Ueberblick über die wesent-
lichsten Zusammenhänge gewinnen konnte.

Einleitend schilderte Dr. Honegger die Zielsetzung der
EWG und die wichtigsten Bestimmungen des Römer Ver-

träges, um festzuhalten, daß die EWG ihre Bewährung
probe trotz des raschen Wirtschaftswachstums noch
bestanden habe. Eine erste Zerreißprobe hatte die ®

1961 zu überwinden, als es galt, zum Begehren Engl®*!

um Aufnahme als Vollmitglied in die EWG und den
mit verbundenen anderen Assoziationsgesuchen der üb

gen EFTA-Länder Stellung zu nehmen. Dieser neue »

such, einen europäischen Markt zu schaffen, wurde V'

Referenten bildlich dargestellt. Im Gegensatz zu früh®
Bestrebungen ging es 1961/62 nicht mehr darum, ein
meinsames Dach über den beiden Häusern der EWö *
der EFTA zu errichten, sondern man begnügte sich ^
das EWG-Haus zu erweitern und es durch volle Einë j
derung von Staaten wie Großbritannien, Dänemark ^

Norwegen geräumiger zu gestalten, während die
mit Spezialproblemen — wie die drei Neutralen
Anbauten dieses erweiterten Gebäudes untergebracht^,
den sollten. Die mündliche Begründung des schweif® 3

sehen Assoziationsgesuches erfolgte am 24. September
in Brüssel und wurde im großen und ganzen wegen jj
Nüchternheit und ihrer positiven Einstellung zur Mita*
auf wirtschaftlichem Gebiete gut aufgenommen. ^Die Verhandlungen mit England, die den Prüfstein
die neue Konzeption einer europäischen Integration ^
stellen sollten, wurden mit der Erklärung Genera*
Gaulles vom 14. Januar 1963 jäh unterbrochen. Mi*

Ablehnung des Beitrittes Englands zur EWG kam "
lieh zum Ausdruck, daß de Gaulle seinen Traum voir j,
bestimmenden Vormachtstellung Frankreichs im eupjr
sehen Kräftespiel sich nicht zerstören lassen wollte-
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